
Berufliche Grundbildung 
Medizinproduktetechnologe / 
Medizinproduktetechnologin 
EFZ

Jahresversammlung SGSV Sektion Deutsche Schweiz
27. April 2017 Stadtspital Waid

Peter Studer,  OdASanté
Projektleiter Implementierung MPT



Allgemeines zum neuen Beruf   Peter Studer OdASanté 

Wie wird man Lehrbetrieb Brigitta Schmid   MBA

Überbetriebliche Kurse Brigitte Keller  OdA-G-ZH

Berufsfachschule Verena Kläy  Careum BZ

Fragen

Themen



Qualität 
der 

medizinischen 
Leistungen

Kosten 
der 

medizinischen 
Leistungen

Sicherheit 
der 

medizinischen 
Leistungen

Der Bedarf – Wiederaufbereitung der Medizinprodukte

Wieder-
Aufbereitung

Medizinprodukte



Das Ziel – eine solide Grundbildung

Grundbildung Medizinproduktetechnologe / 
Medizinproduktetechnologin   MPT

Berufslehre mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ
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Qualität, Sicherheit, 
Kostenoptimierung
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Regelung
Steuerung

Die Berufsbildung ist mit im Berufsbildungsgesetz 2004 eine 
gemeinsame Aufgabe von Bund, Kantonen und den Branchen

Berufsentwicklung - eine Aufgabe der Verbundpartner

BUND

BRANCHE 
(Nationale Organisation 

der Arbeitswelt)
KANTONE

Koordination
Inhalt

üK 

Umsetzung
BFS, Aufsicht



Regelung
Steuerung

Koordination
Inhalt

üK 

Umsetzung
BFS, Aufsicht

Verbundpartner für die Berufe des Gesundheitswesens: das SBFI, 
die SBBK und OdASanté

Berufsentwicklung Medizinproduktetechnologe (MPT) 

Staatssekretariat für  
Bildung, Forschung und 

Innovation SBFI

Schweizerische 
Berufsbildungsämter-

Konferenz SBBK



Entwicklung und Umsetzung des Berufes MPT

Entwicklung 
des Berufes
(Bildungs-
erlasse)

Implemen-
tierung der 
Ausbildung

Durch-
führung, 
Pflege

Bedarfs-
ab-
klärung

Reformkommission
(Experten SGSV, 

Bund, Kantone, OdA) 

Bi
Vo

Bi
Pla

SKBQ MPT 
(OdASanté, Fachlehrer, 

Bund, Kantone)

Ausbildungs-
handbuch

Arbeitsgruppe der 
3 Lernorte

Kant OdA
üK

Berufsschule

Lehrbetriebe
BiVo, BiPla
Bildungsprogramm
Modell-Lehrgang

Stand:             Kantonsanhörung In Arbeit Inkraftsetzung 1.1.18 
bis Ende April 17 Entwurf Juli 17 Start Herbst 2018

Träger
OdASanté



Art 3 Jährige Berufslehre

Fachrichtungen keine

Schwerpunkte keine

Praxis im Lehrbetrieb 4 Tage pro Woche

Berufsfachschule 1 Tag pro Woche 

üKs 13 Tage / 4 Kurse

Erfahrungsnoten nur in der Berufsfachschule, keine 
Erfahrungsnoten im Betrieb und in den ÜK

QV VPA im Betrieb
Berufskenntnisse 
Allgemeinbildung

Form der Grundbildung MPT in BiVo und BiPla 



Start Schuljahr 2018/2019

Standorte BFS Zürich (Careum BZ)
Lausanne (noch zu bestätigen)
Lugano (SSMT)

Organisation üKs Zentral für die ganze Schweiz: OdA-G-ZH

Standort üKs Zürich, Aarau, Lausanne, Lugano
(Noch zu bestätigen) 

Anzahl Lernende ca. 35 Personen / Jahr
20 DCH, 10 WCH, 3 - 5 Tessin

Lehrbetriebe Spitäler mit Sterilisationsabteilungen
Spezialisierte Firmen

SIE !

Organisation der Ausbildung 



info@odasante.ch
www.odasante.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


